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Wiltz: Marie-Thérèse Schaack-Meyers feierte 95. Geburtstag
Kürzlich konnte die gebürtige

Wiltzerin, Frau Marie-Thérèse
Schaack-Meyers, in der dortigen
„Maison de soins“ ihren 95. Ge-
burtstag feiern.

Neben dem Pflegepersonal
hatten sich ebenfalls der Wiltzer
Bürgermeister Romain Schneider
sowie Jean-Paul Messerig als Ver-
treter der Hausdirektion eingefun-

den, um der Jubilarin mit einem
prächtigen Blumengebinde zu gra-
tulieren.

Am 12. September 1906 in Wiltz
geboren, verbrachte Frau Schaack
fast ihr ganzes Leben in Wiltz.
Nachdem sie einige Jahre bei ihrem
Sohn Jean Schaack in Colmar-Berg
lebte, wohnt sie seit 1998 im
Wiltzer Pflegeheim. 

Aus ihrer Ehe mit Servais
Schaack entsprossen eine Tochter
und ein Sohn. Zeitweilig arbeitete
Frau Schaack in der „Ideal Leder-
fabrik“ in ihrer Heimatstadt Wiltz. 

Seit dem Tod ihres Ehemannes
im Jahre 1962 lebt Frau Schaack
allein und verbringt ihren Lebens-
abend zusammen mit zahlreichen
Freunden im Wiltzer Pflegeheim.
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Feierliche Firmung in Manternach
Am vergangenen Mittwoch emp-

fingen der Pfarrer von Berburg,
Paul Emeringer, Dechant Fons
Lichter und Bürgermeister Henri
Frank, Erzbischof Mgr. Fernand
Franck in Manternach, wo 28 junge
Kirchenmitglieder das heilige Sak-
rament der Firmung empfangen
sollten.

Alex Haag, Präsident des Kir-
chenrates der Pfarrei Manternach,
begrüßte den Erzbischof, und im
Namen aller Firmlinge überreichte
Laureen Urbing einen Blumen-
strauß an Mgr. Fernand Franck.
Elisabeth Schumacher erläuterte in

einer kleinen Rede, wie sich die
Jugendlichen von Berburg, Lellig,
Manternach, Munschecker und
Grevenmacher auf den Tag vorbe-
reitet hatten. Zusammen mit ihren
Eltern, Mitgliedern des Pfarrver-
bandes, Pastoralassistentin Sylvie
Grein und Katechetin Alice Thiel-
Mehlen traf man sich etliche Aben-
de, wo man in interessanten Dis-
kussionen darüber nachdachte, wie
man sich zukünftig verstärkt in der
Kirche engagieren könne. Beson-
ders die sozialen Aktivitäten, wie
zum Beispiel ein Besuch im Alten-
heim in Berburg oder die Zusam-
menarbeit mit Behinderten in Re-

mich, haben den jungen Menschen
den Sinn des Zusammenhaltens ge-
lehrt.

Unter der Leitung von Emile
Weis und in Begleitung von Orga-
nist Norbert Weydert sorgte der
Chor von Manternach und Lellig
für die musikalische Untermalung
der Messe. Die Firmlinge wurden
bei ihrem Gesang von einem klei-
nen Orchester unterstützt, dies un-
ter der Leitung von Ernest Santer
und Willy de Jong.

Das während der Feier gesam-
melte Geld kommt krebskranken
Kindern zugute. DaB

Gemeinderat Bettborn

Schulkantine in Betrieb genommen
Zu Beginn der vergangenen

Sitzung ernannten die Räte der
Gemeinde Bettborn Lehrpersonal
auf die „Surnuméraire“-Posten

Josée Godelet-Schumacher aus
Ell wird drei Stunden überneh-
men, Carine Schreiner-Weis aus
Mertzig 14, Sylvie Hilbert-Conrad
aus Platen acht und Neil Pattison
aus Fouhren zwölf Stunden.

Neben Cathy Steichen aus
Reckingen werden Nicole Kieffer
aus Holtz und Sandrine Ober-
linkels aus Warken sich der Früh-
erziehung annehmen.

Letztere werden sich ebenfalls
um die Kinder außerhalb der nor-
malen Schulzeiten kümmern.
Diese werden jeweils morgens ab

7.30 Uhr beim Kiosk überwacht.
Montags, mittwochs und freitags
funktioniert das Schulrestaurant
und die Überwachung während
der Mittagspause.

Die Preise, die von der Ge-
meinde Beckerich übernommen
wurden, liegen für die Überwa-
chung bei 2,50 Euro pro Stunde
und der Preis für das Mittagessen
bei 3 Euro. Vorrang haben die
Kinder, deren beide Eltern berufs-
tätig sind.

Gratis Hausaufgabenhilfe wird
montags, mittwochs und freitags
von 16 bis 18 Uhr angeboten. Auch
während der Ferien werden die
Kinder montags, mittwochs und
freitags von 7.30 bis 16 Uhr aufge-
nommen. Weiter beschäftigten die

Räte sich mit dem Verkehrsregle-
ment. Hier wurde größtenteils den
Vorschlägen der Verkehrskom-
mission Rechnung getragen. Rund
um den Schulhof werden die Stra-
ßen für den Verkehr gesperrt. Aus-
nahmen gibt es nur für die Zufahrt
zum Parkplatz sowie für den
Schulbus und die Anrainer. Bis
eine Lösung gefunden sein wird,
wird die Straße für den Fuhrpark
Van den Berg offen bleiben.

Dann diskutierten die Räte über
den eventuellen Bau einer neuen
Garage bei der Fabrik für das
neue Feuerwehrfahrzeug.

Mit Roland Zigrand unterzeich-
neten die Räte einen auf sechs
Monate begrenzten Arbeitsver-
trag. Der Arbeitsvertrag von Steve

Moecher wurde um drei Monate
verlängert. Annick Weber (eine
Stunde) und Nicole Kieffer (drei
Stunden), werden das Säube-
rungspersonal ergänzen.

In Zukunft wird das Gemeinde-
sekretariat Samstagmorgens ge-
schlossen sein, mittwochs bleibt es
jedoch bis 19 Uhr geöffnet.

Schließlich wurden noch die
Konten von 1998 genehmigt. Sie
schlossen mit einem Boni von
13 833 764 F (342 930,05 Euro)ab.

1999 belief das definitive Boni
sich auf 3 340 146 F (82 800,08
Euro). Die Gesamteinnahmen la-
gen bei 114 768 332 F.

J.C.

Wiedersehensfeier der „Amicale R.A.D. Lager Rehfelde“ in Niederfeulen
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Bei Gelegenheit der 27. Wieder-
sehensfeier versammelte sich die
„Amicale R.A.D. Lager Rehfelde“
(Schlesien) am vergangenen Don-
nerstag in Niederfeulen.

Dieses Treffen, das von den bei-
den Kameraden Pierre Melsen aus
Niederfeulen und Willy Mertens

aus Platen organisiert wurde,
wurde eingeleitet mit der Besich-
tigung des Patton Museums in Et-
telbrück. Im Laufe des gemeinsa-
men Mittagessens im „Café am
Duerf“ in Niederfeulen gedachten
die 22 Teilnehmer ganz besonders
den zuletzt verstorbenen Kamera-
dinnen und Kameraden, die wäh-

rend langen Jahren mit dabei
waren.

Mit einem gemütlichen Zusam-
mensein fand dieses Treffen am
späten Nachmittag seinen Ab-
schluss mit dem Versprechen sich
im kommenden Jahr ein weiteres
Mal gemeinsam wiederzusehen.
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Der „Lënster Maart“ auch dieses Jahr von Erfolg gekrönt
(dd). – Bei angenehmem Herbst-

wetter fand traditionsgemäß am
letzten Montag des Monats Septem-
ber der bestbekannte „Lënster
Maart“ statt. Schon Tage vorher
hatten verschiedene Geschäftsleute
und Vereine ihre Stände auf der
„Place de l'Indépendance“ errichtet,
um eines der besten Plätze sicher zu
sein. Am Montag herrschte dann ab
den frühen Morgenstunden emsiges
Treiben auf dem Parkplatz: fah-
rende Händler, Geschäftsleute aus

der Gemeinde und Vereine waren
dabei, ihre Stände mit Kleidern, Le-
bensmitteln, Blumen und Getränken
auszustatten, um bereit zu sein, die
Marktbesucher zu empfangen und
zu bedienen. Und niemand sollte
dieses Jahr enttäuscht werden. Sehr
zahlreich waren die Besucher des
„Lënster Maart“, und dies bis in die
späten Abendstunden. Das größte
Gedränge herrschte aber im Zelt
und um die Stände, die für das leib-
liche Wohl der Besucher sorgten.

Hervorzuheben bleibt, dass, einer
alten Tradition zufolge, an diesem
Tage auch die Jagdgelder im Ge-
meindesekretariat ausbezahlt wer-
den. Am gestrigen Montag wurde
wiederum der Beweis erbracht, dass
der „Lënster Maart“ nicht nur einzig
und allein ein normaler Markttag,
sondern ein Stück Folklore darstellt,
das seinen berechtigten Platz im
Veranstaltungskalender der Ge-
meinde Junglinster hat und behalten
muss.

NOTIZBLOCK
OSTEN

Betzder. –  Konferenz.  D'Se-
niorekommissiounen aus de Ge-
menge Betzder, Mäertert / Waas-
serbëlleg a Manternach invitéie-
ren op eng Konferenz mam Thema
„Den Euro! An dräi Méint ass et
esou wäit“: haut Dënschdeg, de
25. September, um 19 Auer an der
aler Kierch zu Ruedt/Syr; en
Dënschdeg, den 2. Oktober, um 19
Auer zu Waasserbëlleg am Musel-
heem an e Mëttwoch, den 3. Okto-
ber, um 19 Auer zu Manternach
am Kulturzenter. De Referent ass
de Romain Buschmann. Den Ent-
rée ass fräi.

Betzder. –  Porte ouverte.
D'„Porte ouverte“ mat Pappen-
dag ass muer Mëttwoch, de 26.
September, wéi gewinnt, vu 14.30
Auer un am Kulturzenter zu
Menster.

Jonglënster. –  Informa-
t iounsowend.  D'Chancegläich-
heetskommissioun aus der Ge-
meng Jonglënster invitéiert op en
Informatiounsowend, déi si an
Zesummenaarbecht mam „Frae-
forum“ an ënnert dem Patronage
vum Fraeministère muer Mëtt-
woch, de 26. September, um 20
Auer, an der „Baltes-Scheier“ zu
Lënster organiséieren. D'Thema
vun der Konferenz ass „D'Fra an
d'Finanzen“. Et referéiert d'Doris
de Paoli, Autorin vum Buch „Äddi
Spuerbuch“. Nom Virtrag besteet
d'Méiglechkeet, Froen zum
Thema vun der Konferenz ze
stellen.

Waasserbëlleg. –  Muselheem.
Das neue Herbstprogramm des
„Club Senior Wasserbillig“ er-
scheint im Oktober. Neben vielen
Angeboten, die fortgeführt wer-
den, werden auch drei Konferen-
zen veranstaltet, die verschiedene
Krankheitsbilder mit ihren spezi-
ellen Problematiken beleuchten.
Am Mittwoch, dem 3. Oktober,
wird eine Mitarbeiterin der „Fon-
dation luxembourgeoise contre le
cancer“ einen Vortrag zum Thema
Krebs halten. Im Anschluss daran
besteht die Möglichkeit, Fragen
zu stellen. Beginn ist um 15 Uhr.
Am Freitag, dem 9. November,
findet eine weitere Konferenz
statt, „Das Leben begleiten bei
Krankheit, Sterben, Tod und
Trauer“, dies ist der Weg und das
Ziel des Vereins „Omega 90“. Eine
Mitarbeiterin dieser Vereinigung
berichtet ab 15 Uhr aus der Arbeit
mit Schwerstkranken, Sterben-
den und trauernden Angehörigen.
Eine Konferenz zum Thema „Ver-
wirrung im Alter. Diagnose: Alz-
heimer“, findet am Mittwoch,
dem 14. November, statt. Chantal
de Maesmaker von der Alzheimer
Gesellschaft Luxemburg berich-
tet aus ihrer Arbeit mit verwirrten
Menschen und geht auf die
schwierige Lage der betroffenen
Angehörigen ein. Der Vortrag be-
ginnt um 15 Uhr.
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Preisverteilung des Wettbewerbs „Kenns du dengt Duerf“ in Mertzig
Am vergangenen Samstag hatte

die Gemeindeverwaltung zusam-
men mit der Kulturkommission zur
Preisverteilung des von der Kultur-
kommission organisierten Wettbe-
werbs „Kenns du dengt Duerf“ ein-
geladen.

Im ersten Teil des Wettbewerbs
galt es, zehn Photos aus und um die
Gemeinde zu erkennen, während es

sich beim zweiten Teil um Fragen
über das Dorf, die Vereine, die an-
sässigen Betriebe und den Gemein-
derat handelte.

Bei der Preisverteilung bedau-
erte der Präsident der Kulturkom-
mission Jules Hirtzig, dass nur 30
Einwohner sich an dem Wettbe-
werb beteiligten. Er zeigte sich
aber auch erfreut darüber, dass

hauptsächlich Jugendliche ihr
Interesse für das Dorf bekundet
hätten.

Nachdem er den Wunsch ausge-
drückt hatte, dass die Teilnehmer-
zahl sich im kommenden Jahr stei-
gern möge, überreichte er die Preise
an Yves Schaack, Lyette Duhr-
Zeimes, Philippe Staudt und
Martine Freymann-Hansen.

Gemeinderat Fouhren

Forst- und Kulturplan genehmigt
Aus der Sitzung vom 20. September 2001

In Abwesenheit von Rat Jean-
Pierre Thais, der sich entschuldigt
hatte, traten die Räte der Gemeinde
Fouhren zusammen, um haupt-
sächlich über Routinepunkte zu be-
raten.

Zuerst genehmigten sie den
Forst- und Kulturplan für das
kommende Jahr. Inklusive der Fi-
scherei und Jagdgelder sowie der

Arbeiten auf den Waldwegen und
die Kosten für den Naturschutz
liegen die Ausgaben bei 2 215 000 F
(54 908,42 Euro).

Diesen Ausgaben stehen Ein-
nahmen in Höhe von 1 297 742 F
(32 170,18 Euro) gegenüber.

Dann unterzeichneten sie Ein-
nahmeerklärungen in Höhe von
9 237 560 F (228 993,13 Euro) vom

letztjährigen Konto. Für die Orga-
nisation des „Quetschefest“ wird
die Rue de l’église in Bettel für den
Verkehr gesperrt.

Dies gilt ebenfalls für die Straße
von Fouhren nach Bettel am 6. Ok-
tober zum Einsammeln der Nüsse
längs der Straße. 

J.C.

Großer Erfolg für Gitarrenkurs „Sprechende Saiten“ in Hollenfels

Bereits zum vierten Mal organi-
sierte Cithara („Société luxembour-
geoise de guitare classique“) einen
Gitarrenkurs für Kinder im Alter
von acht bis zwölf Jahren in
Hollenfels

Vom 6. bis zum 9. September 2001
stand der diesjährige  Kursus unter
dem Motto „Sprechende Saiten“
(Schlossgespenster entdecken die

Sprache der Musik). Gespenstisch
ging es wortwörtlich während vier
Tagen auf Schloss Hollenfels zu. Bi-
zarre Klopfgeräusche, quietschende
Saitenklänge, blasse Gipsmasken,
Fingergymnastik  sowie die neuesten
Gespenstersongs mit und ohne Gi-
tarre standen auf der Tagesordnung.
Daneben wurde aber auch bis zu
sechs Stunden täglich im Ensemble

oder in kleinen Gruppen geprobt.
Die musikalische Leitung hatten
zwei hervorragende Gitarrenlehrer,
nämlich Janez  Gregoric aus Öster-
reich und Léon Frijns aus Holland,
übernommen. Janez Gregoric stu-
dierte an der Hochschule in Graz. Er
tritt als Solist und Kammermusiker
im In- und Ausland auf und ist als
Dozent bei internationalen Semina-

ren tätig. Er gilt als Kenner der
Carlevaro- Schule.

Léon Frijns hat am Maastrichter
Konservatorium studiert. Neben
zahlreichen Konzerten, Workshops
und Seminaren unterrichtet er zur-
zeit an der Musikschule in Diekirch.

Für die Betreuung und Anima-
tion waren  Nadine Schreiner, Jean
Steffen, André Thill, Danielle
Schmitz und Sandrine Steffen (alle
von Cithara) sowie Josy Huberty
(vom SNJ) zuständig.

Am letzten Tag fand dann das
schon traditionelle Abschlusskon-
zert in der Pfarrkirche von Hollen-
fels statt. Die 20 kleinen Gitarren-
gespenster zeigten hier, was sie in
den vier Tagen erlernt und geübt
hatten.

Viele Zuhörer, in der bis auf den
letzten Platz gefüllten Kirche, zeig-
ten sich denn auch erstaunt über
das Können der Kinder, die zum
Schluss und nach zwei Zugaben für
eine ausgezeichnete Darbietung
mit stehendem Applaus belohnt
wurden.

Bei dem abschließenden, von Cit-
hara angebotenen, Freundschafts-
trunk wurde dann den Teilnehmern
ein Zertifikat überreicht und fast
alle von ihnen verabschiedeten sich
mit dem Versprechen sich nächstes
Jahr wieder hier zu treffen.

Nadine Schreiner


